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SUCHE FRIEDEN UND JAGE IHM NACH! 
(PSALM 34,15)

Liebe Leserinnen und Leser,
die Jahreslosung für das Jahr 2019 aus Psalm 
34,15 bringt uns in Bewegung. Wir können 
nicht warten, bis der Frieden uns auf den 
Tisch gelegt wird. Er ereignet sich nicht ohne 
unser Tun.

Ja noch vielmehr will die Jahreslosung: sie 
will die Gegensätze FRIEDEN und JAGEN 
miteinander ins Gespräch bringen. Und so 
versuche ich einmal, mich in die  Rolle der 
Jägerin hinein zu versetzen. 

Zunächst muss ich suchen. Unter Umständen 
benötige ich einen langen Atem, bis ich eine 
Spur entdeckt habe. Wenn ich sie entdeckt 
habe, schaue ich mich zunächst um, um mich 
zu orientieren: wo bin ich jetzt angekommen? 
Und nun heißt es, die Fährte weiter aufzu-
spüren, ihr aufmerksam zu folgen, um sie 
nicht wieder zu verlieren. Ich folge ihr, bleibe 
dran und lasse nicht nach. Dafür benötige ich 
eine ganze Portion Geduld, denn unterwegs 
wird es Rückschläge geben, der Mut mich 
verlassen, dieser Fährte weiter zu folgen. Trotz 
dieser Erfahrungen möchte ich mich und uns 
alle ermutigen, nach unseren Möglichkeiten 
an einem Zusammenleben im Frieden, sei es 
zwischen Völkern und auch in unserer kleinen 
persönlichen Welt, mitzuarbeiten. Dabei kann 
uns die Gewissheit tragen, dass der Frieden 
immer ein Geschenk Gottes ist.

In diesem Jahr begehen wir das Gedenken 
an “30 Jahre friedliche Revolution”. Wenn ich 
an diese ereignisreichen Tage im Jahr 1989 
zurück denke, dann fällt mir unter anderem 
ein Ausspruch von Horst Sindermann ein: 
“Mit allem haben wir gerechnet, nur nicht mit 
Kerzen und Gebeten. Sie haben uns wehrlos 
gemacht.” Diese gewaltlose Jagd nach dem 
Frieden war erfolgreich und zwang das DDR 
- Regime in die Knie. Welch ein Glücksfall für 
die deutsche, für unsere Geschichte. Ich bin 
sehr sehr dankbar, dass ich ein Teil dieser 
gewaltlosen Jagd sein durfte. Darüber spüre 

ich die Zusage: “Der Herr ist nahe denen, die 
zerbrochenen Herzens sind.” (Ps. 34,19) 

Ich wünsche uns, dass wir uns mit Gottes 
Hilfe in diesem Jahr 2019 aufmachen, um 
den Frieden immer wieder zu suchen und 
ihm nach zu jagen.    

Ihre Franziska Gräfenhain       
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FASTENAKTION
„Na, wie sehe ich aus?“ oder „Hat‘s Euch denn 
geschmeckt?“ - zwei Drittel der Deutschen 
sind der Meinung, dass man auf diese Fra-
ge gegebenenfalls lieber mit einer kleinen 
Lüge antworten sollte, statt schonungslos 
die Wahrheit zu sagen und damit Kränkung 
oder Verärgerung des fragenden Gegen- 
übers in Kauf zu nehmen. Das Motto der dies-
jährigen Fastenaktion fordert uns heraus, 
über unser Verhältnis zur Wahrheit nachzu-
denken. Eine spannende Sache, denn wie 
man schon an den oben genannten Fragen 
sehen kann, braucht ein ehrlicher Umgang 
miteinander Re�exion und mitunter Finger-
spitzengefühl. Und setzt in jedem Fall auch 
die Bereitschaft voraus, ehrliche Worte auch 
selbst hören und annehmen zu können.  
Wir laden herzlich ein zum Auftaktgottes-
dienst der diesjährigen Fastenaktion am 
Sonntag Invokavit, 10. März 2019 um 
14:00 Uhr (!) in der Martinikirche
Musikalisch gestaltet wird der Gottesdienst 
von den Posaunenchören aus Martini-Lu-
ther und Homberg (Hessen)
Bernhard Zeller

ÖKUMENISCHE BIBELWOCHE 2019
Mit Paulus glauben! - Texte aus dem Philipper-
brief
Der Philipperbrief besticht durch seine The-
menvielfalt: Verfolgung und Freude, Liebe 
und Gemeinschaft, christliche Gesinnung, 
Furcht und Vertrauen, Geben und Nehmen, 

TERMINE 3
irdisches Wirken und himmlische Heimat. 
Unter dem Titel „Mit Paulus glauben“ lädt die 
Bibelwoche zu einer Reise durch den Philip-
perbrief ein, und zeigt eine sehr persönliche 
und emotionale Seite seines Verfassers auf 

- der alte „Haudegen“ Paulus lässt sich darin 
tief ins eigene Herz blicken!
Wir laden Sie herzlich ein zu drei Abenden in 
die Räume der Evangelisch-Freikirchlichen 
Gemeinde (Baptisten) in der Magdeburger 
Allee 10: 

1. Abend: Dienstag, 12. März 2019 um 
19:30 Uhr 
2. Abend: Dienstag, 19. März 2019 um 
19:30 Uhr
3. Abend: Dienstag, 26. März 2019 um 
19:30 Uhr
Bernhard Zeller

VORSTELLUNGSGOTTESDIENST KONFIS
Eine kleine, aber feine Gruppe von 5 Ju-
gendlichen wird am P�ngstsonntag in un-
serer Gemeinde kon�rmiert.
Zur guten Tradition gehört es, dass die Ju-
gendlichen sich vor der Kon�rmation mit 
einem Gottesdienst vorstellen. Hier haben 
die Gedanken, der Glauben, die Zweifel und 
Fragen der Jugendlichen einen festen Platz. 
Es ist die Chance für uns Erwachsene wahr-
zunehmen, was die Jugendlichen, auch im 
Bezug auf den Glauben, beschäftigt. 
So möchte ich ganz herzlich einladen, den 
Jugendlichen unsere Zeit zu schenken. 
Am Sonntag, 31. März 2019 ist dafür eine 
schöne Gelegenheit. Wir feiern Gottes-
dienst, den die Jugendlichen gestalten, um 
10.00 Uhr im Gemeindezentrum am Roten 
Berg.
Franziska Gräfenhain
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  Kreise			   Zeit und Ort		  			   Kontakt-Telefon

Bibel im Gespräch

Frauenkreis Donnerstag, 21.02. und 21.03. um 16:00 
Uhr im Martini-Gemeindehaus

66 02 03 72

Dienstag, 05.02.; 19.02. und 05.03. um 16 
Uhr im Foyersaal Lutherkirche

7 89 84 095

Seniorenkreis in der
Lutherkirche

Donnerstag,  28.02. und 28.03. um 14:30 
Uhr in der Lutherkirche

7 89 84 095

Gesprächskreis „Weiter-
Glauben“

Freitag 22.02. und 29.03. um 19:30 in der 
Hans-Sailerstr. 55 (bei Zeller)

7 89 84 095

  Chor, Tanz & Musik	 Zeit und Ort				    Kontakt-Telefon

  Ökum. Kantorei 		 montags von 19.30 - 21 Uhr, Lutherkirche	 75 22 55 3

Seniorenchor 036203/72 714dienstags 10 Uhr, GZ am Roten Berg

JG

Christenlehre dienstags 15:45 Uhr, GH Nikolausstr.
mittwochs, 17 Uhr, GZ am Roten Berg

55 47 153

freitags, 18:30 Uhr GZ 0176/55 17 75 62

Chor „Fresh Vocals“ donn., 19:30 Uhr Martini-GH 7 89 84 095

55plus 28.02.,17 Uhr, GZ am RB 55 47 153

Konfirmanden 7. /8. Kl.
& KonfiPlus

montags 17:00 - 18.30 Uhr im GZ am 
Roten Berg, außer in den Ferien

55 47 153 

Seniorentanz/ Qi Gong

mittwochs von 15:30 - 17:00, GH Nikol-
ausstr. 

036203/76 89 66 o.
01520/51 487 61
Frau Kipper

Tanzen im Sitzen 14.2. und 28.2. und 14.03. und 28.03. , 
jeweils 10:00 Uhr Foyer Lutherkirche

430 58 312
Frau Lippold

Posaunenchor  0171/ 75 84 531freitags 16:30 Uhr im GZ am Roten Berg

Kinderkantorei Martinis montags (außer Ferien) im Foyersaal der 
Lutherkirche: 16:30 Uhr Kleinmartinis; 
17:00 Uhr Großmartinis

0170/ 74 85 473
Frau Reh

Feierabendpilgern Winterpause 55 47 153

Krabbelgruppe mittwochs 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr, Ge-
meindehaus Gerberstraße 14a

0173-5447878

Feierabendandacht ab Ostern 7 89 84 095

  Kinder & Jugendliche	 Zeit und Ort				    Kontakt-Telefon

geselliges Tanzen

4. und 18.02. sowie 4. und 18.03. jeweils 
von 18:00 - 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
Nikolausstr.

42 10 310
Frau Hempel, 
Herr Wieprich



TERMINE 5
FAMILIENKREUZWEG
Herzliche Einladung zum 6. ökumenischen 
Familienkreuzweg. Wir treffen uns am 
Sonntag, den 17. März 2019 in der Zeit 
von 15.00 Uhr - 17.00 Uhr. Eingeladen sind 
alle Generationen, Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene. Dieses Mal tre�en wir uns um 
15.00 Uhr in der Martinikirche. Nach einer 
ersten Station in unserer Kirche führt uns 
unser gemeinsamer Weg, auf dem wir inne-
halten wollen und erfahren wollen, was Jesu 
Leiden mit uns heute zu tun hat, zur St. Jo-
sefskirche in der Bogenstraße. Im Anschluss 
an die Station in der Josefskirche wollen wir 
den Nachmittag bei einem gemeinsamen 
Ka�eetrinken ausklingen lassen. 
Das ökumenische Vorbereitungsteam aus 
unseren beiden Gemeinden freut sich sehr 
diesen besonderen Weg mit Euch und Ihnen 
zu gehen.    
Franziska Gräfenhain

VORGESTELLT

Mein Name ist Julia Braband, ich bin 25 
Jahre alt und komme aus Elxleben im Nor-
den Erfurts. 2014 habe ich meine Lehre als 
Gesundheits- und Krankenp�egerin abge-
schlossen. Seitdem studiere ich Theologie 
an der Friedrich-Schiller-Universität Jena, mit 
dem Ziel ins Pfarramt zu gehen. 
Im Rahmen meines Studiums mache ich in 
Ihrer Gemeinde ein vierwöchiges Praktikum 
und werde die Arbeit von Frau Franziska 
Gräfenhain vom 18.2. - 17.3. begleiten, um 
einen Einblick in den Pfarrberuf zu bekom-
men. In meiner Freizeit singe ich im Chor 
und engagiere mich u.a. im Lutherischen 
Weltbund. 

Ich freue mich auf die verschiedenen Begeg-
nungen mit Ihnen und grüße Sie herzlich, 
Ihre
Julia Braband

BESUCHSDIENSTKREIS
Im November trafen sich die ersten Interes-
senten für unseren neu zu gründenden Be-
suchsdienstkreis. Dieser neue Kreis soll eine 
Ergänzung  zu unserem langbestehenden 
Besuchsdienstkreis sein, der eine wichtige 
und ganz regelmäßige Arbeit in unserer 
Gemeinde leistet. Dieser neue entstehende 
Kreis will den Schwerpunkt anders legen. 
Bei unserem sehr erfrischenden und kon-
struktiven Tre�en entstand eine konkrete 
Idee. Um mit Menschen, die in unsere 
Gemeinde neuzugezogen sind, den ersten 
Kontakt herzustellen, laden wir diese am  
4. Mai zu einem Frühstück ein. Wir wollen 
unsere Gemeinde vorstellen und hoffen, 
so mit Menschen aus unserer Gemeinde in 
Kontakt zu kommen, die wir bisher noch gar 
nicht weiter kennen.
Wir sehen in unserer Gemeinde noch einen 
großen Bedarf an persönlichen  Kontakten 
und werden weiter an dem Thema arbeiten.  
Falls Sie Lust haben, sich mit einzubringen, 
können Sie sich gerne bei mir melden.
Franziska Gräfenhain



S Gottesdienste im Februar6
Freitag, 01.02.2019 	 18:00	 Martinikirche (A)			   Pfr. Zeller		
				    Wochenschlussgottesdienst m. Geburtstagsgratulation

Sonntag, 03.02.2019	 10:00	 Lutherkirche			   Pfr. Zeller	
5.S.v.Passionszeit	 		  Lichtmessgottesdienst

Dienstag, 05.02.2019	 10.00	 Seniorenresidenz „Am Zoopark“	 oGP Gräfenhain
	  
Donnerstag, 07.02.2019	 15:30	 St. Elisabeth Kapelle		  Pfr. Zeller	

Freitag, 08.02.2019	 11:00	 Lutherkirche			   oGP Gräfenhain und 	
				    GD der Gemeinschaftsschule		              Team

Sonntag, 10.02.2019	 10:00	 Martinikirche			   oGP Gräfenhain	
4.S.v.Passionszeit	  

Sonntag, 17.02.2019	 10:00	 Lutherkirche			   Pfr. Zeller	
Septuagesimae
	  
Donnerstag, 21.02.2019	 15:30	 St. Elisabeth Kapelle		  Pfr. Zeller	

Sonntag, 24.02.2019	 10:00	 GZ am Roten Berg (A)		  oGP Gräfenhain	
Sexagesimae	

Montag, 25.02.2019	 10:00	 Pflegewohnpark			   Pfr. Zeller

	  
Freitag, 01.03.2019	 19:30	 Eben Ezer Kapelle		  Team	
				    Weltgebetstagsfeier

Sonntag, 03.03.2019	 10:00	 Lutherkirche (A)			   oGP Gräfenhain	
Estomihi				   mit Geburtstagsgratulation

Dienstag, 05.03.2018	 10.00	 Seniorenresidenz „Am Zoopark“	 oGP Gräfenhain	

Sonntag, 10.03.2019	 14:00	 Martinikirche			   Pfr. Zeller	
Invocavit			   zur Fastenaktion; mit Posaunenchören

Donnerstag, 14.03.2019	 15:30	 St. Elisabeth Kapelle		  Pfr. Zeller	

Sonntag, 17.03.2019	 10:00	 Lutherkirche			   Pfr. Zeller	
Reminiszere
	  
Donnerstag, 21.03.2019	 15:30	 St. Elisabeth Kapelle		  Pfr. Zeller	

Sonntag, 24.03.2019	 10:00	 Martinikirche			   oGP Gräfenhain	
Okuli	
 
Montag, 25.03.2019	 10:00	 Pflegewohnpark			   Pfr. Zeller
	

Gottesdienste im März
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Aus unserer Gemeinde

Freitag, 29.03.2019	 15:00	 Lutherkirche			   Pfr. Zeller und		
			   Frühlingsgottesdienst des Lutherkindergartens            Team

Sonntag, 31.03.2019	 10:00	 GZ am Roten Berg		  oGP Gräfenhain	
Lätare			   mit Vorstellung der Konfirmanden

Gemeindekirchenratswahl
Liebe Gemeinde,
am 27.Oktober 2019 ist es schon wieder 
soweit. Wie in allen Kirchengemeinden der 
Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland 
ist auch in unserer Gemeinde ein Gemein-
dekirchenrat für sechs Jahre neu zu wählen.
Falls Sie am 27. Oktober nicht persönlich Ihre 
Stimme abgeben können, können Sie bis 
eine Woche vor dem Wahltermin die Brief-
wahlunterlagen in unserem Gemeindebüro 
abholen und auf diesem Weg Ihre Stimme 
abgeben.

Für den Gemeindekirchenrat kann jedes 
Gemeindeglied kandidieren, dass am Wahl-
tag 18 Jahre alt ist, am Gemeindeleben teil-
nimmt, zum Abendmahl zugelassen ist und 
seit mindestens sechs Monaten in unserer 
Kirchengemeinde lebt.
In unserer Gemeinde wählen wir 10 Mitglie-
der, sowie 2 Stellvertreter.

Ein Gemeindekirchenrat hat die Aufgabe, die 
ganze Fülle der gemeindlichen Arbeitsfelder 
zu bearbeiten und die Entscheidungen über
den Weg der Gemeinde zu treffen. Dazu ge-
hören das geistliche, gottesdienstliche und 
gemeindliche Leben, Haushalts-, Personal- 
und Baufragen, die diakonische Arbeit, die 
Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen, die Vermögensverwaltung, die 
Öffentlichkeitsarbeit, sowie Trägerinnenfra-
gen zur Kindertagesstätte.
Darum braucht unser Gemeindekirchenrat 
viele Fähigkeiten. Das Gemeindeleben aktiv 
mitzugestalten kann vielseitig sein, manch-
mal gewiss auch etwas anstrengend. Aber 
die Arbeit im Team verbindet und macht 
Spaß. Sie werden manches Neue entdecken. 
Der Gemeindekirchenrat ist das Rückrat 

unserer Gemeinde. Gerade hier ist Engage-
ment unerlässlich.

Wie gestaltet sich das Verfahren zur Aufstel-
lung der Kandidatenliste?
Sie können einen förmlichen Kandidaten-
vorschlag für die von Ihnen vorgeschlagene 
Person, oder natürlich auch sich selbst, beim
Gemeindekirchenrat einreichen. Ein dafür 
vorgesehenes Formular finden Sie im Inter-
net unter http://www.wahlen-ekm.de. Ger-
ne wird Ihnen auch unsere Gemeindesekre-
tärin dieses Formular zur Verfügung stellen. 
Wenn die Wählbarkeit geprüft ist, muss ein 
solcher Vorschlag auf die Kandidatenliste 
gesetzt werden. Natürlich können Sie dem 
Gemeindekirchenrat auch Hinweise zu 
möglichen Kandidaten geben, der diese zu 
prüfen und zu entscheiden hat, ob er diese 
auf die Kandidatenliste setzt.

Vorschläge können bis zum 30. April 2019 
abgegeben werden. 

Für Rückfragen stehen Ihnen gerne die am-
tierenden Gemeindekirchenräte zur Verfü-
gung.

Franziska Gräfenhain

Monatsspruch März

Wendet euer Herz wieder dem 
Herrn zu, und dient ihm allein. 

1 Sam 7



AUS UNSERER GEMEINDE

Jahreslosung 2019 : Suche Frieden und jage ihm nach! 
Psalm 34,15 

   

 Getauft wurden:
Kai Fiedler, Katrin Sander        

FREUDE & LEID8

WELTGEBETSTAG DER FRAUEN 
Einladung zum Weltgebetstag der Frauen 
am 01.03.2019 in das Gemeindezentrum 
Eben Ezer in der Magdeburger Allee um 
19:30 Uhr

Liebe Gemeindeglieder,
die christlichen Frauen Sloweniens, diesem 
schönen Land zwischen Alpen und Adria, 
laden uns mit dem Leitsatz „Kommt, alles 
ist bereit“ ein, auf die Situation der Frauen 
und Mädchen in Politik und Gesellschaft in 
dieser jungen Demokratie zu schauen. Pro-
jektthemen sind die Gewalt gegen Frauen, 
die Lage der Roma, die Altenhilfe und das 
Jugendprojekt Don Bosco.
Wir wollen wieder informieren und gemein-
sam singen und beten.

Die Gestaltung übernehmen die Gruppe 
Windspiel, der Kirchenchor Martini-Luther 
und das Vorbereitungsteam unter Marion 
Sachs.
Und wir laden wieder zum gemeinsamen 

Tisch. Herzlichen Dank an dieser Stelle an 
alle treuen Spenderinnen aus den Gemein-
den Martini-Luther, St. Josef und den Bap-
tisten, die all die Jahre eine reich gedeckte 
Tafel ermöglichten.

Wir freuen uns auf SIE und IHN!
Herzlich grüßt Christine Leitel

MONATSSPRUCH FEBRUAR

Ich bin überzeugt, 
dass dieser Zeit Leiden 

nicht ins Gewicht fallen gegenüber der Herrlichkeit, 
die an uns offenbart werden soll. 

Röm 8,18 



AUS DEM GEMEINDEKIRCHENRAT 9
November
Der GKR beschließt

den Haushaltsplan der Kirchengemein-
de Martini-Luther für das Jahr 2019 in 
Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 
289.357,00 Euro.
aus den Mitteln des Strukturfonds des 
Kirchenkreises Erfurt Mittel in Höhe von 
26.000,00 Euro zu beantragen.
die Anscha�ung einer Lichtsteuerungsan-
lage für die Lutherkirche in Höhe von 267 
Euro.

Dezember
Der GKR beschließt 

die Anzahl der zu wählenden Kirchenälte-
sten von 8 auf 10 zu erhöhen und die An-

zahl der Stellvertreter auf 2 zu reduzieren.
dass Briefwahlunterlagen im Gemeinde-
büro beantragt werden können, bis späte-
stens eine Woche vor dem Wahltag. 
 500 Euro Entwicklungshilfe als Beitrag zur 
Entwicklungshilfe an den CVJM in Quin-
dio/ Kolumbien zur Förderung des Pro-
jektes „Goldene Herzen“ zu geben.
aufgrund des Wechsels des Essenanbieters 
folgende Anhebung des Essengelds für die 
Lutherkindertagesstätte:
Mittagessen: 3,90 Euro pro Portion
Die Erhöhung tritt ab dem 1.1.2019 in Kraft.

ENTWICKLUNGSHILFEMITTEL  FÜR KOLUMBIA-
NISCHEN CVJM
In seiner Sitzung am 12. Dezember hat der 

GKR beschlossen, 500 Euro als Entwicklungs-
hilfe für den CVJM im Departement Quindio 
in Kolumbien zu spenden. Die Mittel sind für 
das Projekt „Goldene Herzen“ bestimmt. Da-
bei geht es um Senioren aus Armenia (der 
Hauptstadt) die nach einem Erdbeben 1999 
alles verloren hatten und nie wieder Fuß 
gefasst haben. Heute lebt die Gruppe in ei-
ner  verlassenen Finka am Stadtrand. Ein mit 
Deutschland vergleichbares soziales Netz 
gibt es nicht und so sind die  Menschen auf 
Hilfe angewiesen. Diese gibt seit 2014 der 
ACJ (CVJM) Quindio. Ehrenamtliche besu-
chen die alten Leute und versorgen sie mit 
Lebensmitteln und Kleidung, begleiten sie 
zu Ärzten oder Ämtern.
So sind die 500 Euro eine wichtige Hilfe. Das 

Geld unserer Gemeinde wird dort viel bewe-
gen, es trägt dazu bei, dass die alten Leute 
dort ein Leben in Würde leben können, aber, 
und das ist vielleicht fast noch wichtiger, es 
trägt dazu bei, dass sich junge Menschen 
solidarisch betätigen und den Alten Freude 
bringen können. Dies geschieht durch die 
geteilte Zeit, aber eben auch ganz praktisch, 
dass mit unserem Geld, Lebensmittel, Klei-
dung, kurz das Lebensnotwendige gegeben 
werden kann. 

Die Partnerschaft zwischen dem CVJM in 
Quindio und dem CVJM Thüringen besteht 
nun 10 Jahre, ich selbst hatte 4 x Gelegen-
heit, das schöne Land zu besuchen. Die 
Herzlichkeit der Menschen ist beeindru-
ckend. Der Besuch bei den „Goldenen Her-
zen“ war für mich besonders eindrücklich, 
weil die Zufriedenheit mit dem Wenigen 
und die Dankbarkeit uns auch einen Spie-
gel vorgehalten hat. Ich bin sicher, dass das 
Geld gut angelegt ist. Frank Rupprecht
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AUS DER JG
BAUMHAUSCAMP GEHT IN DIE 3. RUNDE 
Diesen Sommer geht es weiter. Und wieder 
sind viele Jugendliche aus unserer Gemein-
de aktiv dabei. Einige bereiten sich das gan-
ze Jahr über auf diese Woche vor (Mitarbei-
tertraining, Ideen spinnen, Klettererfahrung 
ausbauen, ...). Es wird ein spannendes Aben-
teuer gleich zu Beginn der großen Ferien. 
Viel Holz ist schon verbaut - viel Energie und 
Ideenreichtum ge�ossen. Gemeinsam kann 
man eben doch ne Menge scha�en. 
Willst du auch dabei sein? Dann melde dich 
an. Dieses Jahr soll es neben kleineren (aber  
genau so spannenden) Bauvorhaben vor 
allem kreativ werden. Jede/r darf sich aus-
probieren - keine/r muss alles machen, son-
dern es wird viel Raum geben, deine eigenen  
Fähigkeiten zu entdecken. 
Weitere Infos �ndest du auf dem Plakat oder 
unter www.predigerkeller.de/projekte/baum-
hauscamp                                        Jonathan Lerche

RÜCKBLICK 6. LEBENDIGER ADVENTSKALENDER

Laterne- Meditieren über unsere Herzens-
türen - singen - Soljanka - Kinderpunsch 
- Glühwein - Geschichten - Bilder an der 
Hauswand - Gespräche - beten - Feuerscha-
le - Puppentheater vom Balkon - meditativer 
Weg durch den Garten - Igel - Hasen - Flöte 
- Gitarre - Gemeinschaft - zur Ruhe kommen
All diese Dinge habe ich während unseres 
lebendigen Adventskalenders erlebt. Jedes 
Mal tat sich ein besonderer und überra-
schender Blick auf die Adventszeit auf, den 
so ganz verschiedene Menschen gestaltet 
haben. Keine Kälte hat uns davon abgehal-
ten für einen Moment inne zu halten und 
gemeinsam zu hören, zu singen, zu beten 
und zu erzählen.

Mit viel Liebe und Gastfreundschaft wurden 
wir jedes Mal herzlich empfangen. Dafür 
möchte ich ganz herzlich folgenden Men-
schen danken: Familie Flügge samt Nach-

barn, Familie Schumm, Konrad Ludwig, 
Familie Thiele, Familie Tischo� und Familie 
Scherf.
Bereits jetzt gibt es Signale von einigen, 
die in diesem Jahr ihre Tür ö�nen möchten. 

Darüber freue ich mich sehr. So können Sie 
bereits jetzt gespannt sein auf den 7. Leben-
digen Adventskalender.
Franziska Gräfenhain
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RÜCKBLICK WEIHNACHTSMARKT
Man betritt ein buntes Treiben, Unmen-
gen an Kindern, Eltern, Erziehern mit Weih-
nachtsmannmützen, Lichter und vielfältig-
ste Geräusche – das ist mein erster Eindruck, 
als ich die Lutherkindertagesstätte zum all-
jährlichen Weihnachtsmarkt betrete.
Und auf wundersame Weise ordnet es sich, 
als Kantor István Fülöp das „Ihr Kinderlein 
kommet“ mit der Gitarre anstimmt und alle 
in den weihnachtlichen Gesang mit einstim-
men.

Und sie lassen sich rufen, die Jungen und 
Mädchen der Weltenbummler, aufgeregt 
und erfreut, ihre ebenso gespannten Eltern 
zu entdecken, welche sich im und um den 
Sternsaal im Kindergarten versammelt ha-
ben.

Und dann beginnt es, das liebevoll vorbe-
reitete Krippenspiel: „Erste Weihnacht in 
Bethlehem“. Fleißig haben die Kinder Verse 
gelernt und erzählen die Geschichte von 
einer ganz besonderen Nacht – „Und in der 
Stille dieser Nacht hat sie ein Kind zur Welt 
gebracht“. 
Anschließend sind alle eingeladen, sich an 
Wa�eln, Zuckerwatte und Bratwürsten zu 
laben. Und wie es sich für einen zünftigen 
Weihnachtsmarkt gehört, Glühwein und 
Kinderpunsch stehen bereit.

Der Sternsaal verwandelt sich durch viele 
�eißige Hände in Windeseile in eine Bastel- 
und Maloase und bietet zudem Platz für 
eine Spielzeugtombola. Beides wird liebend 
gern angenommen. Fleißig wird geschnit-
ten und  geklebt für niedliche Teelichter. Es 
werden Wunschzettel an Weihnachtsmann 
oder doch das Christkind gestaltet. Sehr be-
liebt sind die über 100 Lose, mit deren Hilfe 
hübsche Spielsachen erstanden werden 
können – so kommen kleine, weniger 
beachtete Dinge vielleicht wieder zu dank-
baren „Bespielern“. Die Eltern haben sie im 
Vorfeld zusammengetragen. 
 
Ob in der Krippe vor über 2000 Jahren das 

Kind auch besungen wurde, ich weiß es 
nicht.
An diesem Nachmittag ist viel Musik zu 
hören. Wer die Weihnachtsstimmung noch 
nicht gefunden hatte, hier ist sie zuhause.

Mit Gitarre und vielen Kinderstimmen oder 
am Klavier und mit einem wunderschönen 
spontan zusammengewürfelten und stetig 
wachsenden Erzieherchor, gut die eine oder 
ander Elternstimme mischt sich darunter. 
Es wird eine fröhliche, zuweilen bedächtige 
Runde. In dieser Mitte steht Johanna Rösch, 
die langjährige gute Seele der Lutherkinder-
tagesstätte und jetzt verdient Rentnerin 
- ein schöner Anblick und noch ein kleiner 
feiner Abschied.

Es war wieder ein schönes Fest und Petrus 
hat sein Versprechen gehalten und gutes 
Wetter geschickt.
Familie Bender
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Der Gemeindebrief wurde auf Naturschutzpapier gedruckt.

Adressen der Veranstaltungsorte:
Martinikirche: Hans-Sailer-Straße/Tiergartenstraße
Lutherkirche: Magdeburger Allee 48
GZ am Roten Berg: Gemeindezentrum, Hammerweg 4a
GH Nikolausstraße: Gemeindehaus, Nikolausstraße 8
Elisabethkapelle: Deutschordens-Seniorenhaus, Vilniuser Straße 14
P�egewohnpark der Generationen: Wermutmühlenweg 61-63
Seniorenresidenz „Wohnen am Zoopark“, Julius-Leber -Ring 23 A

Unsere Bankverbindungen:
Für d. Gemeindebeitrag: Kreiskirchenamt Erfurt, BIC: GENODEF1EK1, IBAN: DE 6552060410000 8001529, 
Verwendungszweck: „Ihr Name, RT 0309“
Für andere Überweisungen:
Kreiskirchenamt Erfurt, BIC: GENODED1DKD, IBAN:  DE 9335060190 1565 609080, bitte versehen Sie 
Ihre Überweisung bei beiden Bankverbindungen mit dem Text „RT 0309“ sowie gegebenen Falls mit der 
Ihnen mitgeteilten Codierung für die Zahlung Ihrer Spende (z.B. „Renovierung der ...-Kirche, RT 0309”).

ANSCHRIFTEN

Ulrich Brucksch,
Vorsitzender des Gemeindekirchenrates

Ordinierte Gemeindepädagogin
Franziska Gräfenhain,
stellv. Vorsitzende des Gemeindekirchenrates
Hammerweg 4a, 99087 Erfurt
 
Pfarrer Bernhard Zeller
Hans-Sailer-Straße 55, 99089 Erfurt

Jugendbildungsreferent
Jonathan Lerche

Kantor 
István Fülöp

Evang. Lutherkindertagesstätte 
Leiterin Sylvia Beyer
Eislebener Straße 2, 99086 Erfurt

Gemeindebüro unserer Kirchengemeinde 
Silke Kellner
Lutherkirche, Magdeburger Allee 48 Südeingang, 
1 Treppe, 99086 Erfurt

E-Mail: brucksch@martini-luther.de

Tel: 55 47 153, Fax: 7 44 25 88 9
Sprechzeit: nach Vereinbarung
E-Mail: graefenhain@martini-luther.de

Tel.: 7 89 84 095, Fax: 7 89 84 096
Sprechzeit: nach Vereinbarung
E-Mail: zeller@martini-luther.de

Tel.: 0176. 55 17 75 62
E-Mail: lerche@martini-luther.de

Telefon: 75 22 553
E-Mail: fueloep@martini-luther.de

Telefon: 5 66 82 73
E-Mail: 
kindertagesstaette@martini-luther.de

Telefon/Fax: 7 91 73 39, geö�net 
dienstags 14.00 - 18.00 Uhr, 
mittwochs 11.00 - 13.00 Uhr 
donnerstags 8.30 -12.00 Uhr und 
14.00 - 16.00 Uhr
E-Mail: buero@martini-luther.de
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